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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Isar (Bayerischer TTV - Oberbayern-Nord)

FC Teisbach III : TG Landshut 1861 
Donnerstag, 27.10.2022, 20:00 Uhr

FC Teisbach III baut Siegesserie in Herren Bezirksliga 
Gruppe 2 Isar (Bayerischer TTV - Oberbayern-Nord) aus

Kurzer Jubel herrschte am Donnerstag beim Heimteam des FC Teisbach III, als Matthias
Erhardsberger das Einzel gewinnen und damit den Sieg in der heimischen Halle gegen die TG
Landshut 1861 bereits vorläufig sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Bezirksliga Gruppe 2
Isar (Bayerischer TTV - Oberbayern-Nord) musste der Gastverein in seinem 4. Saisonspiel in
Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgaranten waren insbesondere Heilmeier und Erhardsberger, die
ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Nach 3 Stunden war das Spiel
beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Kadur / Heilmeier waren im Doppel gegen Streltschenko / Igl nicht zu stoppen
und gingen mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Beim 3:1-Erfolg von Erhardsberger / Köstler gegen Igl /
Haller ging nur Satz 1 verloren. Nach den anfänglichen Doppeln gingen nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:0 an den Tisch. Kurz musste
er zittern, aber letztlich war Patrick Kadur beim 11:9, 17:15, 9:11, 11:5 gegen Konstantin Igl doch
überlegen. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. 11:3, 11:8, 3:11, 8:11,
13:11 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Matthias Erhardsberger und Denis Streltschenko
den letzten Ballwechsel spielten. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen
Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Anschließend war dann das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:0 an der Reihe. Unglücklich war Heinz Köstler dann in der
Begegnung gegen Alexander Igl, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit
einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Probleme
zu Beginn des Spiels musste Markus Heilmeier zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg
eingetütet war. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des FC Teisbach III und der TG
Landshut 1861. Betrübt über seine 2:3-Niederlage gegen Denis Streltschenko war derweil indes
Patrick Kadur, obwohl er alles gegeben hatte. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match
gegen Konstantin Igl zunächst nicht gut aus, so gewann Matthias Erhardsberger im Anschluss die
Folgesätze und damit die gesamte Partie. Bereits vor den weiteren Einzeln des Tages stand damit
der Erfolg für das Heimteam vorzeitig fest. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen
Markus Haller zunächst nicht gut aus, so gewann Heinz Köstler im Anschluss die Folgesätze und
damit die gesamte Partie. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Markus
Heilmeier hatte im Einzel gegen Alexander Igl am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit
einen Punkt für das Team bei. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem
Einzel beendet.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 04.11.2022 gegen den
TSV Marklkofen, während die TG Landshut 1861 am 05.11.2022 gegen den TSV Mamming antritt.

 Statistik:
 FC Teisbach III

Doppel: Kadur / Heilmeier 1:0, Erhardsberger / Köstler 1:0 
Einzel: P. Kadur 1:1, M. Erhardsberger 2:0, H. Köstler 1:1, M. Heilmeier 2:0 

 TG Landshut 1861
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Doppel: Streltschenko / Igl 0:1, Igl / Haller 0:1 
Einzel: D. Streltschenko 1:1, K. Igl 0:2, M. Haller 0:2, A. Igl 1:1


